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Wir wollen heute in vier Bildern

das Tagwerk eines Knaben schildern

Rache ist Syrup
In einer hablichen Emmentaler

Lehranstalt wird ein Orgelkonzert
veranstaltet. Ein bekannter Organist, seines
Könnens voll bewuht, bearbeitet die
Orgel vor der andächtig lauschenden
Schar, während der Sigrist, der
Gemeinde unsichtbar, dasjenige in die Orgel

hineinpumpt, was vom Künstler zu
Tönen verwandelt wird. Nach Schluh
des Konzertes bemerkt der Sigrist zum
Organisten: «Gälled, mir hei schön
Musig gmacht!» Darauf die Antwort
des Künstlers: «Was mir, ich ha Musig
gmacht »

Ein Jahr später gibt der gleiche
Organist im Dorf wieder ein Konzert.
Erwartungsvoll schauen die Zuhörer zum

Organisten empor, der die Tasten zu
bewegen beginnt. Doch es ist kein Ton
zu hören. Der Künstler siehf hinter der
Orgel nach und bemerkt den Sigristen
seelenruhig, die Hände in den
Hosentaschen, an die Orgelrahme gelehnt.
«Warum trappet dihr nid?», fragt der
erboste Spieler. «Mach jetz numen o
ellei Musig!», war die trockene
Antwort, -eli

Das kleinere Uebel
Ein Freund des Marquise d'Alligre,

einer der gröhten Grundbesitzer von
Frankreich, wollte sich vom Marquis
25 000 Francs leihen. «Wenn ich dir das
Geld gebe», sagte der Marquis, «wirst
du es mir nicht zurückgeben, wir werden

uns darüber verfeinden, und ich

Bürgermeister!. ^
Apéritif anisé

Im schwarzen
Kaffee

ganz herrlich!
E. Meyer Basel Güterstrafje 146

verliere 25 000 Francs und einen Freund.
Nun will ich nur eines von beiden
verlieren; ich behalfe also mein Geld und

bitte dich, nie mehr deinen Fuh über

meine Schwelle zu setzen.»

Redensarten
«Es ist zum Davonlaufen !» - - dachte

der Bankverwalter, nachdem er 100000
Franken unterschlagen hatte.

-, *
«Aller Anfang ist schwer» - - sagte

der Dieb, als er einen Amborj stahl.

+

«Nicht dah ich wüfjte » - -> erklärte
der Student dem Professor gleich bei

der ersten Frage im Examen. Häfeli

Perterre- Keller
Weine

Perlen vom Wallis
weiss offen : Muscat,
Fendant, Johannisberg,
Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen: DSU de Sion,
Dôle Pinot noir
ganz gross

CAVE VA LA IS AN NE fä$^'f***mM
ZÜridl 1 Weg: Hauptbahnhof über Globusbrücke-
Zentral - Zähringerstr. 21. Alex Imboden, Tel. 28983

IDûlliser RelierEin Erzeugnis höchster Qualität. -
Erinnern Sie sich deshalb bei Bedarf

dieses altbewährten einheimischen

Produktes.
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Wi> wollen tieute in vier öilcism

ciss Isgvverlc sinss Knsven scnilclei'n

l^aenkz ist L^i'up
in einer liskliciisn tlmmsnislsr l.slir-

snstslt wircl sin (Drgsllconzsrt vsrsn-
stsltst. Hin kslcsnnter Organist, ssinss
Könnens voll kewukzt, kssrkeitst ciis
Orgel vor cisr sncisclitig Isusciisncisn
8cliar, wsiirsnci cisr 8igr!st, cisr Ss-
nieincis unsiciitksr, cissjenigs in ciis (Dr-

gsi liinsinoumot, wss vorn Künstler zu
lönsn vsrwsncisli wircl. kiscli 8clilui)
ciss Xonzsrtss ksmsrlct clsr 8igrist zum
Orgsnistsn: «OsIIsci, mir lis! scliön
/Viusici gmsciit!» Osrsut ciis Antwort
ciss Xünstisrs: «V/ss mir, icii lis /Vvusig

gmsciit »

^in ^siir svstsr gikt cisr gisiciis Or-
gsnist im Oort wiscisr sin Xonzsrt. tlr-
wsrtungsvoll sciisusn ciis z^uiiörsr zum

(Drgsnistsn empor, cisr ciis Isstsn zu
kswsgsn ksginnt. Oocli ss ist Icsin Ion
zu iiörsn. Osr Künstler sisiit iiintsr cisr
Orgel nscii unci ksmsrlct cisn 8igr!stsn
sssienruiiig, ciie ttancis in cisn i-iossn-
tssciisn, sn ciis (Drgsirsiime gslslint.
«V/srum trsvvst ciiiir nici?», trsgt cisr
srkosts Zrzisisr. «/Wscii jstz numsn o
eilsi /v,usig!», wsr ciis trocicene >-vnt-

wort. -«ii

iiin trsuncl ciss /visrguiss ci'>-xlligrs,
sinsr cisr größten Orunclkssitzsr von
f-rsnicrsicii, wollte sicii vom /Vvsrguis
25t)vv r^rsncs lsiiisn. «V/snn icii ciir ciss

Oslci gsks», ssgts cisr /Vvsrciuiz, «wirst
ciu es mir niciit zurücicgeksn, wir wsr-
cisn unz cisrüksr vsrtsincisn, unci icii

^pe>itif onis^
Im tck^arren

Xsttss
gsn» Iierrlicli!

il. Ivis^sr ö s 5 s Oütsrstrsrjs 14ü

vsrlisrs frsncs unci sinsn trsuncl.
i>Iun will icii nur sinss von ksiclsn vsr-
iisrsn? icli kslislts slso msin Oslci unci

Kitts ciicii, nis msiir cisinsn 5ukz üksr
msins 8cliweIIs zu setzen.» ^

k^ecisusÄt'tsii

«Us ist zum Osvonlsutsn l» - - cisciiis
cisr IZsnlcvsrwsltsr, nsciiclsm sr IvvllOV
prsnlcen untsrsclilsgsn Iistts.

«>^IIsr ^ntsng ist scliwsr» -- ssgts
cisr Oisk, sls sr sinsn ^mkoi; stsiii.

«Niciit cislz icii wükzts!» - sriclsrts
cisr 8tucisnt cism ^rotsssor gisicli ksi
cisr srstsn prsgs im lixsmsn. tlsisü

>»»rt«rr»-X«»«r
Wsins

?»rl«n vorn W»IIi»
«eiss ollen : IVIu-oüt,

rvl allen : -I- Lion,

LAVtl V»I.AI8k^»ic ^7^^'^^^"
!Üri«N 1 Vl/nxi ttsuptb-Nnkvk über cüobusbrück- -

^entr»> - ^Slirinxsr-ütr. 21. ^I-x Imbv-j-n, 2S9W

Vallizer Keller
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ein cr2s»s»iz dijclizler lliiiMI, -
LriWer» 8Ie zicd Sizk-Id d«i S«t»rl
alezsz zlldsviidrle» «Ii>ds>»iizrM»

?r»rii>>llei.

r>>lidlzn>xen««rll« »iri» K.. tsr».
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